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Herren Bezirksoberliga Gr. 1

PSV SchwG Gießen II : FV Horas 1910 Fulda 
Samstag, 01.10.2022, 17:00 Uhr

Wilde macht den Sack zu

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga Gr. 1 traf der PSV SchwG Gießen II am vergangenen Samstag
im 2. Saisonspiel auf den FV Horas 1910 Fulda. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden
Spiel beim 9:6 beide Punkte. Verantwortlich für diesen Auswärtssieg war das obere Paarkreuz,
welches in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf
setzte Markus Wilde. Erwähnenswert war, dass der PSV SchwG Gießen II diese Partie mit 3
Ersatzspielern bestritt.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Mit 3:1 hatten Steinbrecher / Fieser im Match gegen
Röttgen / Müller die Nase vorn. Eine umkämpfte Niederlage gab es wenig später für Morsch /
Morsch beim 2:3 gegen Schneider / Ackermann. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz,
der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Schneider / Ackermann zu Ende ging. Kaum Chancen ließen
Metz / Ruschig anschließend beim 3:0 ihren Gegnern Garweg / Wilde. Die Anzeigetafel zeigte nun
ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Kaum was zu bestellen hatte wiederum
Andreas Morsch bei seinem 0:3 gegen Christian Ackermann, was gemäß der TTR-Werte nicht
verwunderlich war. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Tobias Schneider war für Torsten Metz letzten
Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Beim Stand von 2:3 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von
Sebastian Steinbrecher gegen Carlo Garweg bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich
Sebastian Steinbrecher zurück ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Steinbrecher zu
Ende ging. Wenig Gegenwehr leistete Michael Morsch bei seinem 0:3 gegen Nicolas Röttgen, was
gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Mit nur einem Satzverlust ging Manuel Ruschig gegen
Markus Wilde durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Keinen Zähler beisteuern
konnte Jürgen Fieser im Spiel gegen Manfred Müller, das 0:3 verloren ging. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 4:5. Einen Punkt für die Mannschaft vor Augen gab Andreas Morsch bei
einer 2:0-Führung die anschließenden Sätze gegen Tobias Schneider noch ab und quittierte eine
Niederlage im Entscheidungsdurchgang. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Wie
knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Ein Satz reichte nicht, weshalb Torsten Metz das Spiel gegen Christian
Ackermann, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu erwarten mit 1:3 verlor. Lange mit Nicolas
Röttgen ringen musste Sebastian Steinbrecher in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und
konnte letztendlich überraschen, ging Steinbrecher doch auf Basis der Spielstärkewerte als
Außenseiter in das Match. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Steinbrecher zu Ende ging. Der neue Zwischenstand war 5:7. Bei der Vier-Satz-
Niederlage gegen Carlo Garweg hatte Michael Morsch nur im ersten Satz eine Chance. 3:2 hieß es
am Ende des nächsten Spiels, als Manuel Ruschig und Manfred Müller die Klingen kreuzten. Jürgen
Fieser bekam seinen Gegner Markus Wilde dagegen beim deutlichen 10:12, 9:11, 5:11 nicht richtig
in den Griff. Damit war der 9. Punkt für den FV Horas 1910 Fulda im Kasten.
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Nach diesem Ergebnis wird der PSV SchwG Gießen II am 08.10.2022 gegen den TV 1925
Angersbach versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste
Spiel am 08.10.2022 gegen den TLV 1977 Eichenzell mitnehmen.

 Statistik:
 PSV SchwG Gießen II

Doppel: Steinbrecher / Fieser 1:0, Morsch / Morsch 0:1, Metz / Ruschig 1:0 
Einzel: A. Morsch 0:2, T. Metz 0:2, S. Steinbrecher 2:0, M. Morsch 0:2, M. Ruschig 2:0, J. Fieser 0:2 

 FV Horas 1910 Fulda
Doppel: Schneider / Ackermann 1:0, Röttgen / Müller 0:1, Garweg / Wilde 0:1 
Einzel: T. Schneider 2:0, C. Ackermann 2:0, N. Röttgen 1:1, C. Garweg 1:1, M. Müller 1:1, M. Wilde
1:1


